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wir heißen Sie mit dieser Neuauflage unserer Broschüre im Amt Niepars
herzlich willkommen.

Das Amt Niepars im Landkreis Nordvorpommern, Land Mecklenburg-Vor-
pommern, wurde 1991 gegründet. Es nimmt die Verwaltungsaufgaben für
die politisch selbstständigen Gemeinden Niepars, Pantelitz, Kummerow, Groß
Kordshagen, Lüssow, Neu Bartelshagen, Steinhagen, Jakobsdorf, Wendorf
und Zarrendorf wahr. Diese Gemeinden sind in ihrer Größe und Struktur
sehr unterschiedlich, haben dadurch aber auch ihren eigenen Charakter.
Das Amtsgebiet, in dem derzeit 10.125 Menschen leben, reicht im Norden
bis an den Bodden und damit an die Grenze des Nationalparks „Vorpom-
mersche Boddenlandschaft“, im Osten bis an die Grenze der Hansestadt
Stralsund, im Süden an den Amtsbereich Franzburg-Richtenberg und im Wes-
ten an das Amt Barth.

Die einzelnen Gemeinden mit ihrer Geschichte, ihren Sehenswürdigkeiten
und landschaftlichen Besonderheiten werden auf den folgenden Seiten vor-
gestellt.

Alle Gemeinden verfügen über gute Verkehrsanbindungen und bieten inter-
essante Möglichkeiten sowohl für gewerbliche Ansiedlungen wie für den
privaten Eigenheimbau in dörflichem Umfeld. Als Ansprechpartner stehen
Ihnen die in der Broschüre genannten Bürgermeister und Amtsmitarbeiter
gerne zur Verfügung.
Für Touristen und Naherholungsuchende hält der Amtsbereich Niepars eben-
falls ein breites Angebot bereit.
Alle Gemeinden haben bereits Rad-, Wander- und Reitwege ausgewiesen
und arbeiten an deren weiteren Ausbau, um unsere Sehenswürdigkeiten
wie mittelalterliche Kirchen, historische Gutshäuser und Schlösser, denk-
malgeschützte Parks, naturnahe Seen und Wälder und die Vorpommersche
Boddenküste miteinander zu verbinden.

Für die touristischen Möglichkeiten, die gastronomischen Angebote und den
Zimmernachweis gibt Ihnen die Tourismusinformation des Amtes Niepars
gerne weitere Auskünfte.

Nicht zuletzt danken wir allen Gewerbetreibenden, die durch ihren Eintrag
diese Bürger- und Touristeninformation ermöglichten.

Wir wünschen unseren Gästen und Einwohnern viel Spaß und Nutzen mit
der neuen Amtsbereichsbroschüre!

Niepars, im März 2005

Iris Basinski Peter Forchhammer
Amtsvorsteherin Leitender Verwaltungsbeamter

Liebe Gäste, liebe Einwohner,

Niepars – Fachwerkscheune Storchennest
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Branchenverzeichnis

Liebe Leser! Hier finden Sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Industrie, alphabetisch geordnet. Alle
diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht.
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Unsere Adresse:
Amt Niepars
Gartenstraße 13 b
18442 Niepars
Tel.: 03 83 21/66 10
Fax: 03 83 21/6 61 61
E-Mail: Amt-Niepars@t-online.de
Internet: www.Amt-Niepars.de

Öffnungszeiten:
Montag 9.00–12.00 Uhr
Dienstag 9.00–12.00 Uhr, 13.00–18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9.00–12.00 Uhr, 13.00–15.45 Uhr
Freitag 9.00–12.00 Uhr

Amtsvorsteherin: Frau Iris Basinski Tel. 03 83 21/6 61 10
Erster Stellvertreter: Herr Rudolf Johst
Zweite Stellvertreterin: Frau Verena Kuphal
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Ltd. Verw.-Beamter:
Herr Peter Forchhammer
Tel.: 03 83 21/6 61 10

Hauptamt:
Frau K. Schmidt, Sekretariat Tel. 661-10
Frau Wilde, Standesamt, Personalangelegenheiten Tel. 661-13
Frau Kühl, Schulen, Kindertagesstätten, Kultur,
Versicherungen, Tourismus Tel. 661-15
Frau Maske, zentrale Dienste, Amtskurier Tel. 661-11
Frau V. Stiller, Sitzungsdienst, öffentl. Bekanntm. Tel. 661-12
Frau Holst, Lohn und Gehalt, Versicherungen, ABM Tel. 661-14

Kämmerei:
Leiterin Frau Eveline Just Tel. 03 83 21/661-20
Frau W. Schmidt, Kassenleiterin Tel. 661-21
Frau I. Basinski, Kasse Tel. 661-22
Frau Holzmann, Vollstreckung Tel. 661-24
Frau Krzykus, Mieten und Steuern Tel. 661-25

Ordnungsamt:
Leiter Herr Lothar Zimmer Tel. 03 83 21/661-30
Frau Dahlke, Ordnungsangelegenheiten,
Gewerbeangelegenheiten, Feuerwehr, Versicherungen Tel. 661-31
Frau Koch, Einwohnermeldeamt Tel. 661-35
Frau Baier, Wohngeldstelle Tel. 661-36
Frau Behrendt, Ordnungsamt Außendienst,
Vollstreckung Tel. 661-37

Bauamt:
Leiterin Frau Ute Janowski Tel. 03 83 21/661-40
Frau Prill, kommunale Beiträge, Bauangelegenheiten Tel. 661-42
Frau Eckardt, Planungsrecht, kommunale Beiträge Tel. 661-41
Frau S. Stiller, Liegenschaften Tel. 661-45
Herr Rayk Möller, Wasser- und Bodenverband,
Sozialhilfe, Administration Tel. 661-44

Amtsjugendpfleger:
Herr Benedikt Banaszkiewicz
Ansprechpartner für Jugendliche,
Jugendveranstaltungen, Präventationsarbeit,
Bundesmodellprojekt 
„Jugendarbeit im ländlichen Raum“ Tel. 03 83 21/6 01 40 
E-Mail: Storchennest-NVP@gmx.de oder 01 72-3 57 55 39

Das Amt Niepars
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Gemeinde Bürgermeister/Telefon Anschrift Sprechzeiten
Niepars Dr. Hubert Kaufhold Amt Niepars jeden Dienstag

Tel.: 03 83 21/6 61 17 Gartenstraße 13 b 15.00–18.00 Uhr
18442 Niepars

Pantelitz Herr Günter Wenzel Gemeindezentrum jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat
Tel.: 0 38 31/60 02 97 Schwarzer Weg 18.00–19.00 Uhr

18442 Pantelitz

Kummerow Herr Manfred Lange Schulstraße 15 a nach Vereinbarung
Tel.: 03 83 21/3 46 18442 Kummerow

Groß Kordshagen Herr Jörg Zimmermann Karniner Weg 24 nach Vereinbarung
Tel.: 03 82 31/22 60 18442 Flemendorf

Lüssow Frau Verena Kuphal Hauptstraße 18 a jeden Dienstag 16.00–18.00 Uhr
Tel.: 0 38 31/49 83 29 18442 Langendorf oder nach Vereinbarung

Neu Bartelshagen Herr Horst Badendieck Neue Straße 6 nach Vereinbarung
Tel.: 03 83 21/6 05 56 18442 Lassentin

Steinhagen Herr Dietmar Eifler Grundschule, Schulstraße 2 jeden Montag
Tel.: 03 83 27/6 02 10 18442 Steinhagen 18.00–19.30 Uhr

Jakobsdorf Frau Iris Basinski Gemeindezentrum jeden Dienstag
Tel.: 03 83 27/6 02 69 Schmiedeweg 3 18.30–19.30 Uhr

18442 Jakobsdorf

Wendorf Herr Heinz-Werner Jennek Weidenweg 24 nach Vereinbarung
Tel.: 0 38 31/49 70 57 18442 Neu-Lüdershagen

Zarrendorf Frau Ulrike Graap Landgasthof jeden Dienstag
Tel.: 03 83 27/3 31 Kranichstraße 32 17.00–18.00 Uhr

Bürgermeister der Gemeinden
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Die Gemeinde Niepars liegt etwa 10 km westlich der alten Weltkulturerbestadt Stral-
sund. Das Gemeindegebiet umfasst ein Areal von 35 qkm. Mitten durch die Ge-
meinde verläuft die Bundesstraße 105. Nördlich dieser Straße liegen die Ortsteile
Duvendieck, Zansebuhr und Niepars, südlich davon Martensdorf und Obermütz-
kow. Die Bahnstation der Ost-West-Verbindung Stralsund–Rostock liegt in Mar-
tensdorf.
Alle 5 Dörfer, die zur Gemeinde gehören, haben in jüngster Zeit eine beachtliche
Entwicklung genommen. Duvendieck, der nördlichste Ortsteil der Gemeinde, ist ein
beschauliches Dörfchen, das wegen der landschaftlichen schönen Lage bei vielen
Eigenheimbauern beliebt ist. Ein landwirtschaftlicher Vollerwerbsbetrieb und eine
Tischlerei sind die größten Unternehmen im Ort.
Neuerdings hat sich das „Naturcamp zu den 2 Birken“ etabliert. Es bietet neben Cam-
ping- und Caravanstellplätzen 40 Übernachtungsplätze in einer Ferienhaussiedlung an.

Jedes Jahr im Frühjahr und Herbst rasten auf den Feldern der Umgebung Kraniche
in großer Zahl.
Auf der Landstraße 21 in südlicher Richtung kommt man nach Zansebuhr. Über ei-
ne Lindenallee mit alter Kopfsteinpflasterung erreicht man den Ortskern. Seit Jahr-
hunderten war Zansebuhr ein Gutsherrensitz. Heute prägen schöne Wohnhäuser
das Ortsbild. Nur das alte Gutshaus erinnert an frühere Zeiten.
Über einen Radweg oder die Landstraße gelangt man weiter südlich schnell in den
Hauptort Niepars. Er ist wirtschaftliches und kulturelles Zentrum.Von der über 700-
jährigen Geschichte des Ortes spricht die mittelalterliche Kirche. Der gotische Bau
ist mit einer barocken Innenausstattung versehen worden. Die 150-jährige Memelorgel
wurde neuerdings restauriert und kündet vom Können hanseatischer Orgelbaukunst.
Seit dem vorigen Jahrhundert hat sich in Niepars Handwerk und Gewerbe entwi-
ckelt. Von der politischen Wende 1989 an haben sich außerdem zahlreiche neue

Die Gemeinde Niepars

Niepars – Kirche

Niepars – Bücherturm
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Firmen angesiedelt. Mit dem Jahre 1992 ist Niepars auch Verwaltungsstandort von
10 umliegenden Gemeinden geworden.

Die Prof.-Gustav-Pflugradt-Realschule beherbergt ca. 500 Schüler. Kindergarten, Krip-
pe und Hort bieten Platz für 130 Kinder. Die architektonisch eigenwillig gestalte-
te Gemeindebibliothek befindet sich im so genannten „Bücherturm“. In der 1997
entstandenen Sport- und Freizeitanlage entwickeln die Vereine ihre Aktivitäten.
Südlich der B 105 schließt sich der Ortsteil Martensdorf an. Die ehedem rein land-
wirtschaftlich geprägte Struktur wird heute durch das 1991 errichtete Gewerbe-
gebiet bereichert. Etliche neu angesiedelte Firmen und 2 landwirtschaftliche Voll-
erwerbsbetriebe bieten zahlreichen Menschen Arbeit. Daneben fallen viele schmucke
Einfamilienhäuser in den Blick. Am südlichen Zipfel der Gemeinde liegt der Orts-
teil Obermützkow. Hier auf dem alten Gutsgelände sind die steinernen Zeugnisse

der Gutsstruktur von Vorpommern gut erhalten. Im früheren Speicher des Gutsho-
fes ist 1999 ein Agrar- und Technikmuseum eröffnet worden.
Neu ist die moderne Reithalle mit gastronomischer Betreuung, die vom Reit- und
Fahrverein betrieben wird. Durch das Jugendhaus Storchennest e. V. wird hier zu-
dem eine betreute Wohnform für Jugendliche angeboten. Der Verein ist Träger meh-
rerer Kindereinrichtungen der Region. Seinen Hauptsitz hat das Jugendhaus Stor-
chennest e. V. in der 2004 neu errichteten Fachwerkscheune in Niepars. Ein
landwirtschaftlicher Betrieb bearbeitet die Äcker des früheren Gutes.
Eingebettet in die liebliche Endmoränenlandschaft des küstennahen Gebietes
zwischen Barthe und Prohner Bach, etwas abgelegen von den großen Touris-
tenzentren Rügen, Stralsund und Halbinsel Darß/Zingst, bietet die Gemeinde in
einer wild- und waldreichen Umgebung Möglichkeiten für Reit- und Individual-
tourismus.

Niepars – Pfarrhaus
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Die Entwicklung der Gemeinde Pantelitz mit ihren 4 Ortsteilen Zimkendorf, Pütte,
Viersdorf und Pantelitz verlief sehr unterschiedlich. Erstmalig urkundlich erwähnt
wurde Pantelitz am 13. Januar 1287.

Ein Zeugnis der historischen Geschichte der Gemeinde ist unter anderem die Püt-
ter Kirche, die aus dem 13. Jahrhundert stammt und die zu den ältesten unserer
Gegend zählt. Im Inneren der Kirche sind heute noch Spuren aus der Zeit des Fran-
zosenkrieges 1807 erkennbar. Die Kirche beeindruckt heute noch durch ihre rei-
che Innenausstattung, zu dem noch vorhandenen Inventar zählt zum Beispiel die
Orgel (1828 gebaut von Buchholz/Berlin), das 1866 gekaufte Gestühl, der mittel-
alterliche Taufstein, der Altar, auf dem die originale Mensa aus der Bauzeit liegt
und eine barocke Pastorentafel.
Vor der Eingangstür befindet sich der Grabstein des Königl. Preuss. Dragoner-Haupt-
manns Bogislaw Ulrich von Platen (24.08.1724–18.11.1800).
Auf dem Friedhof der Kirche hat unter anderem die Lieblingsschwester von Ernst-
Moritz Arndt, Charlotte Dorothea („Gottesgab“) Rassow (1787–1855) ihre letzte
Ruhestätte gefunden, sowie der spätromantische Maler Prof. Gustav Pfugradt
(1828–1908), Großneffe Caspar David Friedrichs.

Eine weitere Sehenswürdigkeit stellt das ehemalige Pfarrwitwenhaus in Pütte dar,
das um 1786 erbaut wurde. Der Name „Pfarrwitwenhaus“ rührt daher, dass zu da-
maliger Zeit die Witwe eines Pfarrers dieses Haus zu beziehen hatte. Heute wirkt
der Maler Rainer Herold in diesem Haus.
Außerdem verbrachte der Dichter und Heimathistoriker Dr. Carl Lappe einige Jah-
re seines Lebens in Pütte. „Durch Jahre voller Streben, durch Krankheit, durch Ver-
lust, selbst durch bedrohtes Leben, durch eine sieche Brust gewann ich eine Hüt-
te in Pütte“.

In der Nähe der Kirche befindet sich das Naturschutzgebiet „Pütter See“ mit zwei
Badestellen.
In Pantelitz entsteht am Schlossberg ein neues Wohngebiet mit 70 Wohneinhei-
ten. Für die Jugend befindet sich in Pantelitz ein Jugendclub und eine Jugendwerkstatt
in Zimkendorf.
In der Jugendwerkstatt können die Jugendlichen unter Anleitung basteln.
Die Gemeinde verfügt über 2 gastronomische Einrichtungen, die sich in den Orten
Pantelitz und Pütte befinden. Eine gute Straßenanbindung ist durch die B 105 ge-
währleistet.

Pferdefreunde haben die Möglichkeit, im „Pferdeparadies“ Pantelitz-Viersdorf ih-
re Freizeit zu verbringen.

Seit dem Jahr 2000 verbindet ein Fahrradweg die Gemeinde Pantelitz mit der Han-
sestadt Stralsund und dem Schulstandort Niepars.

Die Gemeinde Pantelitz

Pütte – Kirche
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Die Gemeinde Kummerow liegt westlich der Hansestadt Stralsund. Zur Gemeinde
gehören die Dörfer Kummerow, Kummerow-Heide und Wüstenhagen, in denen vor-
wiegend Landwirtschaft betrieben wird.

Durch die Gemeinde führt die Bundesstraße 105. Die Bahnstation Kummerow mit
dem dazugehörigen Wohnhaus und dem Nebengebäude stehen direkt an der Bun-
desstraße. Die Entwicklung Kummerows wurde seit dem Jahre 1840 etwa 8 Jahr-
zehnte von den Gutsherren der Familie Münchmeyer gestaltet. In der Chronik heißt
es dazu: „Münchmeyer war ein tüchtiger und kapitalkräftiger Landwirt, der durch
Drainung der Ackerflächen die Bodenerträge wesentlich steigern konnte.“
Der letzte Spross der Familie Münchmeyer ließ 1912 das Schloss in Kummerow er-
bauen. Lange währte die Freude an dem Schloss nicht, da im Jahre 1914 der 1.Welt-

krieg ausbrach und Münchmeyer eingezogen wurde. Im Dezember desselbigen Jah-
res fiel er an der Ostfront.

Das Schloss wurde nach 1918 als Genesungsheim für die französischen Soldaten
genutzt. Später bewohnten Umsiedler aus den Ostgebieten das Schloss.Von 1949
bis 1955 wurden die großen Räume des Schlosses für die Grundschule und später
als Kindertagesstätte genutzt, die es heute nicht mehr gibt.

Im Schlosspark sind noch einige für unsere Gegend seltene Gehölze zu finden, so
zum Beispiel Esskastanien, Rubinchen und Ulmen. Sehenswert ist auch das typisch
pommerische Schulgebäude mit seinem kleinen Spitztürmchen, das heute als Wohn-
raum genutzt wird.

Die Gemeinde Kummerow

Kummerow – Teich im Schlosspark Kummerow – Alte Schule
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Die Gemeinde Groß Kordshagen befindet sich im nordwestlichen Teil des Amtsbe-
reiches. Die Gemeinde setzt sich aus den beiden Ortsteilen Groß Kordshagen und
Flemendorf zusammen.

Durch die Ortslage Groß Kordshagen verläuft die L 21, die in östlicher Richtung
nach Stralsund und in westlicher Richtung nach Barth führt.

Die Gemeinde Groß Kordshagen sieht für sich in der Zukunft die Hauptfunktion im
Bereich des umweltfreundlichen Tourismus und die Nebenfunktion in den Berei-
chen des Kleingewerbes, der Dienstleistung und in der Landwirtschaft.
Die Hauptfunktion resultiert aus der direkten Angrenzung der Gemeinde an den
Nationalpark „Vorpommersche Boddenlandschaft“. Einen Aufschwung erwartet die
Gemeinde durch die Campinganlage, die in der nördlichen Ortslage von Groß Kords-
hagen entstanden ist.
Die vorhandenen Plattenwege sowie der asphaltierte Ostseeradfernweg im Bereich
der Campinganlage zwischen Barth und Stralsund bilden ein gutes Rad- und Wan-
derwegenetz für die aktive Freizeitgestaltung.

Für Wassersportler ist der Hafen Zühlendorf, der 2002 ausgebaut wurde, sowie die
Häfen Dabitz und Flemendorf nicht weit entfernt. Die reizvolle Landschaft des Na-
tionalparks „Vorpommersche Boddenlandschaft“ mit den vielen seltenen Pflanzen
und Vogelarten (Eisvogel, Kivoitt, Weißstorch u. v. a.) sind nicht nur für Naturlieb-
haber interessant. Im Herbst rasten auf den Feldern der Gemeinde Kraniche und
Graugänse.
Auch für den Sport wird in der Gemeinde Groß Kordshagen viel getan. 1963 wur-
de ein Anglerverein gegründet und im Jahr 1972 kam ein Fußballverein dazu. Der
jüngste Verein ist der Elternverein, der den Kindergarten übernommen hat und der
auch die älteren Bürger der Gemeinde betreut.
Eine über 70-jährige Tradition hat die freiwillige Feuerwehr, die besonders viele kul-
turelle Höhepunkte, wie Dorffest und Weihnachtsmarkt, schafft.

Ein Zeugnis der historischen Geschichte der Gemeinde stellt die Marienkirche in
Flemendorf dar. Sie stammt wahrscheinlich aus den ersten Jahren des 15. Jahrhunderts
wie auch die Wandmalereien, die im Inneren der Kirche zu sehen sind. Ein vor kur-
zem angefertigtes dendrochronologisches Gutachten besagt, dass die Bäume, die
für den Dachstuhl der Kirche verbaut wurden, im Jahre 1382 in Südschweden oder
auf Gotland eingeschlagen wurden. Damit ist die Kirche älter als bisher angenommen.

Die Malereien wurden 1937 freigelegt und teilweise ergänzt, so ist der Riese Chris-
topherus dort abgebildet, der das Jesuskind durch das Wasser trägt. Beachtens-
wert sind auch einige Holzarbeiten, wie der barocke Taufengel und das Sakra-
mentshaus aus Eichenholz mit Tür, Eisengitter und dem Altar sowie die frisch
restaurierte Grüneberg Orgel.
Eine weitere Sehenswürdigkeit der Gemeinde ist das Windrad, welches abseits der
Dörfer am Boddendeich steht. Erstmals erwähnt wurde diese spezielle Art der Aus-
nutzung der Windkraft im Jahre 1394.

Diese Windräder wurden zur Entwässerung des Landes an der Ostsee genutzt. Bei
diesem handelt es sich um ein vertikal laufendes Windrad, das im Kopf eines Stahl-
mastes auf einem drehbaren Querträger angeordnet ist. Die schräg gestellten Flü-
gel werden durch den Luftstrom in Bewegung gesetzt. Heute ist das Windrad ein
technisches Denkmal. Eine Restaurierung erfolgte im Jahre 2005.

Die Gemeinde Groß Kordshagen 

Flemendorf – Kirche
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Die Gemeinde Lüssow ist eine Stadtrandgemeinde vor den Toren der Hansestadt
Stralsund, gehört jedoch zum Amtsbereich Niepars. Die Ortsteile Lüssow, Klein Kords-
hagen und Langendorf bilden die Gemeinde. Der Ortsteil Langendorf mit seinem
Gewerbepark befindet sich direkt an der Bundesstraße 105 und der Ortsteil Lüs-
sow an der Bundesstraße 194.

Das Gewerbegebiet Langendorf umfasst eine Gesamtfläche von 336000 qm. Hier
haben sich viele Handwerksbetriebe und Handelsunternehmen angesiedelt, wie z. B.:
6 Autohäuser, ein Baumarkt und ein Möbelhaus. Der Gewerbepark Langendorf ge-
hört zu den größten in Stralsund und Umgebung. Herzstück ist das 27000 qm gro-
ße Einkaufszentrum „Ostsee-Center“. Auch ein TOP-Motel befindet sich im Ge-
werbegebiet.
Außerdem entstanden zwei neue Wohngebiete im Ortsteil Langendorf. Ein neuer
Kindergarten wurde im Sommer 1996 eingeweiht.

Historisches: Fürst Wizlaw I, Fürst von Rügen und Herr der Lande zu Barth, rief 1231
den Orden der Zisterzienser Mönche ins Land und schenkte ihnen reiches Wald-
gebiet, fast bis an den Strelasund. Neben den Mönchen kamen aber auch zahlrei-
che Ritter ins Land. Bauern besiedelten und bewirtschafteten das Land, Handwer-
ker und Kaufleute gründeten die Städte (1234 Stralsund) und betrieben von dort
den Handel. Das Dorf Lüssow wurde 1270 erstmals urkundlich erwähnt. 1302 wur-
de es durch den Fürsten Wizlaw III. an die Stadt Stralsund verkauft und war von
dort an ein Stralsunder Stadtdorf. Langendorf befand sich 1309 noch in ritterlichem
Besitz. Bereits ab 1314 zählte man auch dieses Dorf zu den Stralsunder Stadtdör-
fern. Das Dorf Klein Kordshagen befand sich lange in klösterlichem Besitz.

Sehenswertes: Der Pütter See, in landschaftlich anziehender Lage, ist beliebtes Aus-
flugsziel. Schon 10.000 Jahre vor der Zeitrechnung war dieses Gebiet von großer
Bedeutung, da ein alter Handelsweg am Pütter See vorbeiführte. Die 300 bis 400 m
große Insel im Pütter See war vermutlich eine befestigte slawische Siedlung. Heu-
te erfreut sich die Insel auf dem See großer Beliebtheit einiger Tierarten. Vor gut
100 Jahren fanden zwei Landarbeiter auf einem Acker zwischen dem Gut Langendorf
und dem Borgwallsee die Langendorfer Goldschalen, einen Fund aus der Bronze-
zeit. Diese Goldschalen gehören neben dem Hiddenseer Goldschmuck zu den wert-
vollsten Stücken des Stralsunder Museums.

Das Wasserwerk in Lüssow feierte im Mai 1994 seinen 100. Geburtstag. Erst die
Inbetriebnahme des Wasserwerks garantierte qualitatives Brauchwasser. Zuvor er-
folgte die Versorgung der Bevölkerung mit Trinkwasser aus den Teichen der Stadt
oder aus Quellbrunnen. Jedoch war dieses Wasser von so mangelnder Qualität, dass
es immer öfter zu Thyphuserkrankungen unter der Bevölkerung kam. Das Wasser-
werk versorgt heute noch die Hansestadt Stralsund mit Trink- und Brauchwasser.
Die Anlage des Wasserwerkes, wie zum Beispiel auch das Pumpenhäuschen an der
Einfahrt und zwei Wohnhäuser, stehen heute unter Denkmalschutz.Auch die Guts-
anlage mit Gutshaus, Stallspeicher und Lindenrondell in Klein Kordshagen stehen
unter Denkmalschutz. Trotz der Stadtnähe und der günstigen Verkehrsanbindun-
gen gibt es  auch ruhige und erholsame Plätze. So hat man die Möglichkeit, von
Pütte nach Langendorf direkt am Pütter See entlang zu wandern. Beim Weiterwandern
kommt man von Langendorf nach Lüssow direkt an den Borgwallsee. Von Lüssow
aus hat der Betrachter einen sehr schönen Blick Richtung Windpark und über die
Felder und Wiesen, was besonders im Sommer sehr schön aussieht.

Die Gemeinde Lüssow

Langendorf – Dorf Lüssow – Kastanienallee
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Die Gemeinde Neu Bartelshagen grenzt an das Boddengewässer „Grabow“ und
besitzt eine große Bedeutung als Rastplatz für die skandinavischen Zugvögel. Die
Gemeinde setzt sich aus den Orten Neu Bartelshagen, Buschenhagen, Lassentin
und Zühlendorf zusammen.
Zu den Sehenswürdigkeiten der Gemeinde gehört das Gutshaus in Neu Bartels-
hagen. 1750 wurde es von einem schwedischen Offizier erbaut und stammt somit
noch aus der Zeit, als Vorpommern schwedisch war. Die späteren Anbauten stam-
men aus dem 19. Jahrhundert. Das Gutshaus ist ein barocker Bau mit einem Krüp-
pelwalmdach. Im Inneren des Gebäudes sind noch Deckenmalereien zu finden.
Früher gehörte zum Gut Bartelshagen auch der ehemalige Hafen in Zühlendorf. Die-
ser wurde im Volksmund auch „Zühlendorfer Kanal“ genannt. Der Hafen diente
als Umschlagplatz für Zuckerrüben, Briketts und Kartoffeln und war über eine klei-
ne Bahn mit dem Gut verbunden.
Im Jahre 1943 konnten noch die Dorfkinder im Hafenbecken baden. Später wur-
de der „Kanal“ nur noch einmal im Jahre 1970 ausgebessert. Danach wurde es
ruhig um den Hafen und die Zeit hinterließ sichtbare Spuren. Erst 1994 wurde wie-
der begonnen, den Hafen und seine Umgebung für den Erholungsuchenden attraktiver
zu gestalten. Durch das Ausstellen von Sitzbänken und die Anlegung eines Park-
platzes werden nun wieder viele Naherholer, Angler und Urlauber ermutigt einen
Ausflug an die Grabow zu unternehmen. Seit 2002 ist der Zühlendorfer Hafen mit-
samt Liegeplätzen wieder rekonstruiert.
Es gibt eine Gaststätte im Ortsteil Zühlendorf: „Bettis Schänke“.

Die Gemeinde Neu Bartelshagen

Zühlendorf – Hafen
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Zirka 3,5 km von der Stadtgrenze der Hansestadt Stralsund entfernt beginnt mit
der Ortslage Negast das Gemeindegebiet Steinhagens, zu dem noch die Ortsteile
Steinhagen und Krummenhagen zählen. Das Gemeindegebiet wird von 2 überre-
gionalen Straßenanbindungen, der Bundesstraße 194 und der Landstraße 22, die
das Gebiet Stralsund/Rügen mit dem Binnenland (Autobahn A 20, A 19, Branden-
burg) verbinden, gequert. Die beiderseits dieser stark befahrenen Straßen liegen-
den Natur- und Landschaftsschutzgebiete „Krummenhagener See“ und „Borg-
wallseegebiet“ geben neben der flachwelligen freiliegenden Acker- und Wiesenflächen
dem Gemeindegebiet ihr Gepräge.

Diese geschützten Gebiete haben so manche botanische Rarität bewahrt, sind die
sichere Heimat seltener Tierarten geworden und stellen sich dem aufmerksamen
Spaziergänger und Naturliebhaber als ein kleines Paradies dar. So ist der Borgwallsee
einer der letzten Seen Deutschlands mit einem durchgehend unbebauten Ufer, und
der Krummenhagener See, mit einem dichten Schilfgürtel umgeben, lockt alljähr-
lich im Herbst in Scharen Graugänse und andere Zugvogelarten an. Dicht am See
liegt der Ortsteil Krummenhagen, dem seit Jahren der Verein „Ökologische Be-
schäftigungsinitiative“ sein landschaftliches Gepräge gibt.

Die Gemeinde Steinhagen hat, nicht zuletzt durch die günstige Lage und eine klu-
ge vorausschauende Flächenplanung bedingt, in den letzten Jahren einen unge-
heuren Entwicklungsschub erfahren.Von einst 1280 Einwohnern um 1990 ist durch
Zuwanderung die Einwohnerzahl auf nunmehr 2800 gestiegen, wodurch die Ge-
meinde zu einer der dynamischsten in ganz Mecklenburg-Vorpommern avancier-
te. Diese freie Entfaltungsmöglichkeit und die Attraktivität für neue Bewohner und
Besucher unserer Gemeinde ist nicht nur an den neuen Wohngebieten, sondern
auch an den historischen Elementen der Gemeinde ablesbar. Steinhagen selbst war
im Jahre 1283 eine Gründung des Klosters Neuenkamp in Franzburg, welches 1233
in Altenkamp (Franzburg) als Zisterzienser-Kloster gegründet worden war. Die 700-
Jahr-Feier 1983 fand natürlich in sehr festlicher Atmosphäre statt.

Der Ortsteil Negast (früher Nigas) bestand schon bei der Gründung des Klosters
Neuenkamp. Beredtes Zeugnis der historischen Steinhagener Entwicklung ist un-
sere schöne Dorfkirche, die zum Ende der 80er Jahre dem baulichen Verfall preis-
gegeben war. Durch die vitale Arbeit der Kirchengemeinde, des befreundeten Kir-
chenkreises St.-Peter-Ording in Schleswig-Holstein und auch der beachtlichen Spenden
aus der Bevölkerung sowie unter Ausnutzung der sich gebotenen Förderung des
Landes Mecklenburg-Vorpommern konnte dieses Bau- und Geschichtsdenkmal in

Die Gemeinde Steinhagen

Steinhagen – Kirche Krummenhagen – ÖBIK e. V.
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würdevoller Weise gerettet werden. Die Kirche verfügt über eine interessante Innen-
ausstattung, u. a. befindet sich hier auch der Mönchstein aus Grün Kordshagen,
um ihn so vor einer weiteren Zerstörung durch Witterungseinflüsse zu schützen.
Seit der Orgelweihe am 22.05.1993, als sie das 1. Mal nach der Restaurierung vor
einem begeisterten Publikum erklang, finden wieder zahlreiche Orgelkonzerte statt.
Neben dem sicher beeindruckenden Besuch der Kirche ist dem Gast eines der in
diesen historischen Gemäuern stattfindenden abendlichen Chor- und Bläserkon-
zerte immer wieder ein Erlebnis. In den letzten Jahren und Monaten sind natürlich
auch neuzeitliche Gemeindebedarfsbauten entstanden. So konnte im Dezember 1995
das Diakonische Werk der Pommerschen Evangelischen Kirche im Beisein vieler För-
derer und Freunde in Negast ihr neues wunderschönes Altenpflegezentrum „Em-
maus“ mit 80 Pflegeplätzen einweihen. Die Senioren veranstalten im Laufe des Jah-
res viele kulturelle und sportliche Unternehmungen. Bereits zum Jahreswechsel

1995/96 eröffnete in Negast das SEE-Zentrum mit vielen attraktiven Einkaufs- und
Dienstleistungsbereichen. Sehr zur Freude gerade der jüngeren Einwohner und der
vielen regionalen und überregionalen Besucher verfügt die Gemeinde nun im Ort
über ein Schwimmbad mit Sauna und ein Bowlingzentrum. An weiteren Dienst-
leistungsbereichen stehen Bäcker, Fleischer, Friseure, 3 Hotels bzw. Pensionen so-
wie mittlerweile 7 gastronomische Einrichtungen, die praktisch jeden Gaumenwunsch
erfüllen können, zur Verfügung. Auch sind zwei hier praktizierende allgemein-
medizinische Ärzte und ein Zahnarzt ständig um die Gesundheit unserer Bürger
und natürlich der Gäste bemüht.

In der Gemeinde Steinhagen hat sich ein ausgeprägtes Vereinsleben als Träger des
öffentlichen Lebens entwickelt, sei es im Sportverein, Hundezüchterverein, Reiter-
hof Spetzke, Verein Umweltfreunde und Angler Borgwallsee e. V., Verein Küsten-
flieger Steinhagen, Schützenverein Borgwallsee e.V. zu Negast, Motorsportclub Nord-
vorpommern e.V. im DMV Motorsportzentrum Steinhagen, Schulfördervein der Schule
Steinhagen, Landart Eduard Albrecht, die Ökologische Beschäftigungsinitiative Krum-
menhagen e. V. und dem Mühlenverein Steinhagen e. V., der sich um den 
Erhalt und die Wiederherstellung der Erdholländerwindmühle bemüht.

Zur öffentlichen Sicherheit tragen die Kameraden der freiwilligen Feuerwehr mit
ihrer aktiven Bereitschaft bei und dokumentieren mit ihrer Arbeit ein gut funktio-
nierendes Feuerwehrwesen. Hiervon zeugt auch der Neubau des Feuerwehrgerä-
tehauses in Steinhagen im Jahr 1999.

Bereits seit Dezember 1990 unterhalten die Bürger der Gemeinde Steinhagen zu
ihrer niedersächsischen Partnergemeinde, der Samtgemeinde Hambergen, gute part-
nerschaftliche Beziehungen.

Neben den beiden gut ausgelasteten Kindertagesstätten in Steinhagen und Ne-
gast hält die Gemeinde die Grundschule „Karl Krull“ mit ca. 80 Schülern vor.

Besonders erwähnenswert sind die Möglichkeiten der aktiven Erholung in der freien
Natur. Verleitet doch gerade der Landesradfernweg „Mecklenburgische Seenplat-
te-Rügen“, der die Gemeinde durchquert, zu interessanten Ausflügen in die reiz-
volle Natur, aber auch nach Stralsund und in Richtung Richtenberg. Links- und rechts-
seitig des überregionalen Radweges führen viele gut ausgebaute Rad- und
Wanderwege der Gemeinde in die ruhiggelegene Landschaft, wo sie schon nach
wenigen Metern das Naturerlebnis erwartet.

Steinhagen – Kindertagesstätte
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Im südlichen Teil des Amtes Niepars liegt die Gemeinde Jakobsdorf. Vier Ortschaf-
ten, Nienhagen, Jakobsdorf, Grünkordshagen und Berthke, bilden die Gemeinde.

Die Landwirtschaft ist der führende Wirtschaftszweig. Die Agrar-GmbH hat ihren Sitz
in Jakobsdorf. Große Waldgebiete umgeben unsere Gemeinde. Die reiche Vogelwelt
legt Zeugnis ab von der intakten Natur. Ein Radwanderweg durchquert unser Ge-
biet. Er führt von Negast über Pennin, Nienhagen und Endingen nach Velgast.

Von geschichtlicher Bedeutung ist der Mönchstein in Grünkordshagen. Er erinnert
an die Tötung eines Mönches im Jahr 1490. Die plattdeutsche Inschrift lautet:

„Alle de her henne gan „Alle, die hier hin gehen,
ik bidde se en klen stan bitte ich, etwas stehen zu bleiben
unde de bidde got korte tid und kurze Zeit zu Gott zu beten,
make sele pnye quid.“ damit der die Qualen der 

Seele schnell beendet.“

Auf der anderen Seite des Steins steht: „Im Jahre des Herrn 1490, zwei Tage nach
dem Fest in Vocavit (lat. Name des ersten Fastensonntags) starb Bruder Detmarus
Moordorf. Betet für ihn.“

Wer diesen Stein jetzt betrachten will, muss sich in die Steinhägener Kirche bemühen.
Der Stein wurde dahin versetzt, um eine weitere Zerstörung durch die Witterung,
vor allem durch den sauren Regen zu verhindern.

In Grünkordshagen befindet sich die Gaststätte „Zu den drei Birken“. Die Gast-
stätte ist auch für Familienfeiern empfehlenswert. In Berthke bietet die „Pension
Berthke“ Übernachtungen mit Frühstück an.

Seit 1996 bemüht sich die Gemeinde Jakobsdorf um die Wiederherstellung des Par-
kes des ehemaligen Klosterversorgungsgutes Endingen von 1273. Die Ruine des
vorreformatorischen Gutsgebäudes wurde wieder freigelegt, der Park gestaltet und
eine Konzertwiese hergerichtet, auf der alljährlich das Endinger Parkkonzert mit klas-
sischer Musik veranstaltet wird.

Die Gemeinde Jakobsdorf

Jakobsdorf – Gemeindezentrum Nienhagen – Dorfteich Gutspark Endingen – Klosterruine
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Zur Gemeinde Wendorf gehören die Dörfer Groß- und Neu-Lüdershagen, Zitter-
penningshagen, Teschenhagen und Wendorf. Die Lage der Gemeinde, unmittelbar
vor den Toren der Hansestadt Stralsund, beeinflusste seit der urkundlichen Erster-
wähnung 1285 maßgeblich die wirtschaftliche Entwicklung des Gebietes.

Im Laufe der Geschichte hatten die Dörfer der Gemeinde Wendorf wegen der Nä-
he zur umkämpften Festung Stralsund mehrmals besonders zu leiden.

Nach der Belagerung Stralsunds durch Wallenstein im 30-jährigen Krieg, der Be-
lagerung durch den Großen Kurfürsten 1675–78 und nach dem Nordischen Krieg
lagen die Dörfer Teschenhagen, Wendorf und Zitterpenningshagen nach jahrelan-
gen Kriegseinwirkungen mehrere Jahre lang wüst. Die Bevölkerung war entweder
gestorben, geflohen oder verjagt worden. Aber immer wieder wurde ein Neuan-
fang gewagt.

Heute stellt die Nähe der Stadt eine besondere Chance für die wirtschaftliche Ent-
wicklung dar. Die Einwohnerzahl in der Gemeinde hat sich nach 1990 beinahe ver-

dreifacht. In Neu-Lüdershagen ist ein kleines ruhiges Wohngebiet mit 120 Woh-
neinheiten entstanden.
Ein Gewerbegebiet von etwa 100 ha, das nach 1990 durch die Entwicklungsge-
sellschaft der Gemeinde geplant und erschlossen wurde, befindet sich im Norden
des Territoriums und grenzt unmittelbar an das Stralsunder Stadtgebiet. Hier ha-
ben sich in den letzten Jahren fast 100 Firmen angesiedelt, die das Leben der Ge-
meinde beeinflussen.

Für die Jugend der Gemeinde ist in Neu-Lüdershagen ein Sportplatz neu gestaltet
worden. Ein gemütlicher Grillplatz, ein Spielplatz für die Kleinen und eine große
Festwiese laden zu fröhlichem Treiben ein. Die freiwillige Feuerwehr der Gemein-
de verfügt seit 2002 über ein neues Gerätehaus, hier steht auch ein Raum für öf-
fentliche Veranstaltungen zur Verfügung.

Übernachtungsmöglichkeit und gastronomische Versorgung bietet die Pension „Ap-
felblüte“ im Ortsteil Groß-Lüdershagen an. In Wendorf wird ein Reiterhof betrie-
ben, der für einheimische wie touristische Gäste Angebote vorhält.

Die Gemeinde Wendorf

Groß Lüdershagen – Gutshaus Zitterpenningshagen – Findlingspark

Sprechen Sie mit uns,

wenn es 

um Ihr Wunschhaus geht.
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Die seit dem 01.01.2004 dem Amt Niepars angehörige Gemeinde Zarrendorf liegt
zirka 8 km südlich der Hansestadt Stralsund im östlichen Teil des Landkreises Nord-
vorpommern. Das Gemeindegebiet umfasst eine Fläche von rund 464 Hektar. Die
erste aktenkundliche Notiz findet sich 1434 in den Aufzeichnungen des Klosters
Neuenkamp (heute Franzburg), wahrscheinlicher ist aber, dass die Gemeinde schon
sehr viel älter ist. Der Name der Gemeinde wechselte im Laufe der Zeit von dem
wendischen „czerny“ (slawisch für Schwarzer Ort) über „Czarrendorf“ im 16. Jahr-
hundert und dem schwedischen „Sarrendorf“ im 17. Jahrhundert sowie „Alt-Zar-
rendorf“ und „Neu-Zarrendorf“ hin zur heute gültigen einheitlichen Bezeichnung
der gesamten Gemarkung als Gemeinde Zarrendorf.

Auf Fremde wirkt das schmucke Dorf mit seinen netten Häusern und Vorgärten an-
heimelnd.Viele kommen zum Verweilen und Spazierengehen, entweder im Ort oder
hinaus in die Natur. 100 neue Häuser geben dem Dorf einen weltoffenen und le-
bendigen Anstrich. Die Infrastruktur ist infolge der Entwicklung gut ausgebildet.
Seit der Wende konnte sich das Dorf ständig aufwärts entwickeln, was durch den
Anstieg der Einwohnerzahlen belegt wird.

Ursprünglich war Zarrendorf ein Büdner- und Handwerkerdorf. Heute sind hier ca.
40 Gewerbetreibende ansässig.
Zarrendorf ist gut versorgt mit: Gaststätte, Eiscafé, Kindergarten, Produktionsschule,
Jugendclub, Schlosserei, Friseur, Physiotherapie, Psychotherapie, Malerbetrieb und

Lackierergewerbe, Fuhrunternehmen und gewerblichem Güterkraftverkehr, Dach-
deckerfirma, Garten- und Landschaftsgestaltung,Versicherungsagenturen, Elektro-
firma, Ferienhaus- und Zimmervermietung, Heizungs- und Sanitärbetrieben, Strau-
ßenfarm, Fliesenlegermeister, Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerei, Altmetall,
Zimmerei und Ingenieurholzbau,Vermietung und Verpachtung von eigenen Wohn-
gebäuden und Wohnungen, Bautischlerei und -schlosserei, mehreren Ärzten und 
einer freiwilligen Feuerwehr sowie Möglichkeiten für diverse Freizeitaktivitäten.

Eigene Schulen gibt es in Zarrendorf nicht. Die Kinder besuchen derzeit die Schu-
len in Elmenhorst, Abtshagen und Franzburg.

Ein jährlicher Höhepunkt sind die „Zarrendorfer Torftage“, die seit 1999 regelmä-
ßig im August bzw. September stattfinden.

Letztes Jahr feierte die aktive Freiwillige Feuerwehr Zarrendorf ihr 80-jähriges Be-
stehen. Durch das Engagement der Kameraden ist es gelungen, viele Kinder und
Jugendliche für die Jugendfeuerwehr zu begeistern.

Das größte Kapital von Zarrendorf ist die Natur und die weite Landschaft. Dazu
kommen die Ruhe und Gelassenheit der Einwohner sowie die Bereitschaft, dem
Nächsten zu helfen, allesamt Voraussetzungen für ein intaktes dörfliches Gemein-
wesen.

Die Gemeinde Zarrendorf

Zarrendorf – Dorf Zarrendorf – Landgasthof
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Name Anschrift Telefon Telefax

Polizei 1 10
Feuerwehr/Rettungsleitstelle 1 12
Rettungsdienst- und Brandschutzleitstelle 03 83 26/67 80
Polzeistation Niepars Gartenstraße 13 a, 18442 Niepars 03 83 21/6 62 00 03 83 21/66 20 35

Notdienste
Rewa: Wasser/Abwassser 01 71/4 15 69 22
Energie 03 83 26/5 62 77
E.ON: Gas 0800/4267342
Schlüssel-Notdienst Bernd Paetow, Gartenstraße 36, 18442 Niepars 03 83 21/2 02

Ver- und Entsorgung 
E.ON Hanse AG Schleswag-HeinGas-Platz 1, 25451 Quickborn 0180/1236666 (Ortstarif) 0 41 06/6 29 39 90
E.ON EDIS Aktiengesellschaft Zum Rauhen Berg 9, 18507 Grimmen 03 83 26/56 00
Rewa Bauhofstraße 5, 18439 Stralsund 08 31/2 68 50

Entsorgungsunternehmen
Cleanaway Nesebanzer Weg 13, 18439 Stralsund 0 38 31/2 79 00 0 38 31/27 90 29
N & F Entsorgungs-GmbH Mastweg 2 a, 18356 Barth 03 82 31/68 50 03 82 31/6 85-20
Kläranlagenabfuhr 03 82 31/20 19

Kreisverwaltung/Kommunalpartnerschaften
Kreisverwaltung, Landkreis Nordvorpommern Bahnhofstraße 12, 18507 Grimmen 03 83 26/5 90
Kommune Skurup/Schweden St. Torggatan 4, 2748 Skurup 00 46/4 11/3 60 00
Kommune Zaleszany/Polen WOJT GMINY ZALESZANY 00 48-15-8 45 07 10

39-431 Zaleszany 66, powiat stalowowolski
woj. podkarpackie

Gemeinde Hambergen/Niedersachsen Bremer Straße 2, 27729 Hambergen 0 47 93/78-0

Wichtige Adressen
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Wir helfen Ihnen gern.

Ort Name Anschrift Telefon 

Pfarrämter/Kirchen
Pütte Evangelisch-Lutherische Kirche (Pastor Stefan Busse) Haus Nr. 18, 18442 Pütte 03 83 21/2 50
Niepars Evangelisch-Lutherische Kirche (Pastor Stefan Busse) Haus Nr. 18, 18442 Pütte
Steinhagen Evangelisch-Lutherische Kirche (Pastorin Renate Moderow) Schulstraße 160, 18442 Steinhagen 03 83 27/6 02 51

Dorfstraße 17 a, 18442 Steinhagen
Flemendorf Evangelische Kirche (Pastor Joachim Gerber) Kastanienallee 17, 18356 Kenz 03 82 31/8 35 58
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Name Adresse Telefon Öffnungszeiten

Ärzte
MR K. Vietinghoff Schwarzer Weg 4, 03 83 21/6 00 66 Mo., Mi., Fr. 08.00–12.00 Uhr

18442 Niepars Di. 14.00–18.00 Uhr
Do. 14.00–17.00 Uhr

Dr. med. L. Sander Schwarzer Weg 7, 03 83 21/2 27 Mo., Di., Do. 08.00–12.00 Uhr und 17.00–18.00 Uhr in Pantelitz
18442 Pantelitz Mi. 09.00–12.00 Uhr in Kedingshagen

Fr. 08.00–13.00 Uhr in Pantelitz
Dr. med. Schackmann Hauptstraße 38 a, 03 83 27/6 06 46 Mo., Di., Do., Fr. 07.00–11.00 Uhr

18442 Negast Mo. 16.30–19.00 Uhr
Mi. 14.00–16.00 Uhr

Dipl.-Med. P. Stangi Straße der Jugend 6, 03 83 27/69 98 88 Mo. 08.00–12.00 Uhr und 16.00–18.00 Uhr
18442 Steinhagen Di. 08.00–08.30 Uhr in Steinhagen und 

09.00–10.00 Uhr in Jakobsdorf
Mi., Fr. 08.00–12.00 Uhr
Do. 16.00–18.00 Uhr

Doppelpraxis Hauptstraße 36 a, 03 83 27/6 94 73 Mo.–Do. 08.00–12.00 Uhr
Dr. med. S. Hapke und 18442 Negast Mo., Di. 15.00–19.00 Uhr
Dipl.-Med. K. Grünschläger, Mi., Do. 15.00–18.00 Uhr

Fr. 08.00–14.00 Uhr
Dr. med. J. Vitu Albert-Schweitzer-Straße 32, 0 38 31/48 13 90 Mo.–Fr. 08.00–13.00 Uhr

18442 Groß Lüdershagen Mo., Do. 14.00–19.00 Uhr
Mi., Fr. 14.00–16.00 Uhr

Zahnärzte
Dipl.-Med. M. Köpke Ringstraße 2 a, 03 83 21/3 55 Mo.–Fr. 07.30–12.00 Uhr

18442 Niepars Di., Do. 13.00–16.00 Uhr
Mo., Mi. 14.00–18.00 Uhr

Dr. dent. R. Ludwig Poggenweg 9, 03 83 27/6 06 36 Mo. 08.00–10.00 Uhr und 15.00–20.00 Uhr
18422 Negast Di. 09.00–12.00 Uhr und 14.00–18.00 Uhr

Mi. 07.00–13.00 Uhr
Do. 07.00–12.00 Uhr und 12.30–15.00 Uhr
Fr. 07.00–12.00 Uhr

Tierärzte
Dr. med. vet. U. Martschei Waldweg 1, 03 83 21/4 86 Mo.–Fr. 15.00–20.00 Uhr

18442 Martensdorf Di., Do., Fr. 10.00–12.00 Uhr
Ute Thomsen, Arbshagen Hof 1, 03 82 31/8 91 85 Mo.–Fr. ab 14 Uhr oder nach Vereinbarung
praktizierende Tierärztin 18442 Groß Kordshagen
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Name Adresse Telefon Öffnungszeiten

Apotheke
„Am Borgwallsee“ Hauptstraße 38 b, 18442 Negast 03 83 27/6 83 23 Mo. 07.00–19.00 Uhr

Di. 07.00–18.00 Uhr
Mi. 07.00–19.00 Uhr
Do. 07.00–18.00 Uhr
Fr. 07.00–18.00 Uhr
Sa. 08.00–12.00 Uhr

Gemeindeschwestern
P. Schilke, Freiberufliche Gemeindeschwester Feldstraße 13, 18442 Martensdorf 03 83 21/4 66
H. Lemke, Freiberufliche Gemeindeschwester Hauptstraße 29, 18442 Pantelitz 03 83 21/4 92

Physiotherapie
M. Korthase Schulstraße 7g, 18442 Niepars 03 83 21/6 00 65 Mo.–Do. 08.00–16.00 Uhr

Kranich-Praxis Schwarzer Weg 4, 18442 Niepars 03 83 21/6 67 72 Mo., Di., Mi., Fr. 08.00–14.00 Uhr
Physiotherapie Di. 15.00–19.00 Uhr
Dörte Wirkner Do. 11.00–19.00 Uhr 

Banken/Geldautomaten
Sparkasse Vorpommern Gartenstraße 35, 18442 Niepars 03 83 21/4 26
Sparkasse im S.E.E.-Center Negast Hauptstraße 43 c, 18442 Negast 03 83 27/6 12 58

Poststellen
Postagentur Niepars Gartenstraße 28, 18442 Niepars 03 83 21/4 05 Mo.–Fr. 06.30–13.00 Uhr und 14.00–17.30 Uhr
(in der Bäckerei Thämlitz) Sa. 06.30–11.00 Uhr
Postagentur Negast Hauptstraße 43 b, 18442 Negast 03 83 27/6 13 10 Mo.–Fr. 08.00–18.00 Uhr
(im S.E.E.-Center Negast) Sa. 08.00–12.00 Uhr
Quelleagentur Niepars Schulstraße 11 E, 18442 Niepars 03 83 21/6 09 51 Mo. 09.00–13.00 Uhr und 14.30–18.00 Uhr
Frau Edeltraud Sieminewski Di. 09.00–13.00 Uhr

Mi. 09.00–13.00 Uhr und 14.30–18.00 Uhr
Do. 09.00–13.00 Uhr und 14.30–18.00 Uhr
Fr. 09.00–13.00 Uhr und 14.30–18.00 Uhr
Sa. 09.00–11.30 Uhr

Tourismus
Tourismusverband Barther Straße 31, 18314 Löbnitz 03 83 24/64 00
Fischland – Darß – Zingst e. V.
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Niepars

Bildungsgänge
Unsere Schule ist entsprechend einem Erlass des Bildungsministeriums mit Beginn
des Schuljahres 2002/03 eine Regionale Schule, hervorgegangen aus einer ver-
bundenen Haupt- und Realschule mit Grundschule. Im Schuljahr 2004/2005 wur-
de unsere Schule Ganztagsschule. Damit wird an unserer Schule in folgenden Bil-
dungsgängen unterrichtet:
Klassenstufen 1–4: Grundschulklassen
Klassenstufen 5–7: Regionale Klassen
Klasse 8 a: Realschulklasse
Klasse 8 b: Bildungsgangübergreifende Klasse
Klassen 9 d–10 d: Hauptschulklassen
Klassen 9 a–10 c: Realschulklassen

Im Nachfolgenden werden die Aufgaben dieser Schulformen näher erläutert.
Die Grundschule umfasst die Jahrgangsstufen 1–4. Sie unterstützt die Schüler bei
der Entwicklung ihrer geistigen, körperlichen, seelischen, sozialen und kommuni-
kativen Fähigkeiten und vermittelt Grundkenntnisse und Grundfertigkeiten. Dazu
gehören das Erlernen von sozialen und kommunikativen Fähigkeiten.
Die Lehrer informieren die Erziehungsberechtigten regelmäßig über die Lernent-
wicklung ihrer Kinder und beraten sie am Ende der Jahrgangsstufe 4 beim Über-
gang in die weiterführenden Bildungsgänge. Dazu erhalten die Erziehungsberech-
tigten auch eine schriftliche Schullaufbahnempfehlung.

An unserer Schule wurde die Grundschule innerhalb des gesamten Schulkomple-
xes räumlich von der Haupt- und Realschule getrennt. Die Klassenräume befinden
sich im mittleren Teil des Gebäudes, der innere Hof der Schule wurde als Pausen-
hof gestaltet. Die Grundschüler besitzen somit einen eigenen Eingang und einen
in sich abgeschlossenen Pausenaufenthaltsbereich, für den alle Grundschullehre-
rinnen verantwortlich sind.

Der Unterricht an der Hauptschule führt nach erfolgreichem Absolvieren des 9. Schul-
jahres zum Hauptschulabschluss bzw. nach erfolgreicher Teilnahme am freiwilligen
10. Hauptschuljahr zum qualifizierten Hauptschulabschluss.
In der Hauptschule setzt die Schulleitung konsequent das Klassenleiterprinzip um, da-
mit der Klassenleiter einen engen Kontakt zu seinen Schülern und sich zu ihrer Ver-
trauensperson entwickeln kann. So sind z. B. die Klassenleiter mit einer möglichst ho-
hen Anzahl an Unterrichtsstunden in ihren Klassen tätig und verwenden zusätzlich
ihre beiden Abminderungsstunden für die soziale Förderung der Jugendlichen.
Die Klassenleiter führen ihre Klasse beginnend mit der Orientierungsstufe bis zum
Abschluss. Sie sind damit vertrauter Ansprechpartner für Schüler und Eltern und
können Verhaltensweisen und Lernentwicklungen spezifischer betrachten, um mög-
liche Ursachen besser erkennen zu können.

Der Besuch der Realschule vermittelt den Schülern eine erweiterte allgemeine Bil-
dung und führt nach dem erfolgreichen Besuch der Jahrgangsstufe 10 und einer
Abschlussprüfung zum Realschulabschluss oder, wenn mit dem Realschulabschluss
hinreichende Leistungen nachgeweisen werden, zum qualifizierten Realschulabschluss.

Derzeit werden in der Schule in Niepars 469 Schüler von 32 Lehrern unterrichtet.

Entwicklung
1973 wurde die Schule auf den Namen „Clara Zetkin“ getauft. Unter diesem Na-
men existierte die Schule Niepars als Polytechnische Oberschule bis zum Jahr 1990.
Als im Jahr 1990 die Außenfassade der Schule erneuert wurde, fasste die Ge-
meindevertretung den Beschluss, den Namen nicht weiter zu verwenden. Die Schu-
le bekam den Namen Realschule Niepars. In der Folgezeit wurde in einem Gremium
aus Kunst- und Geschichtslehrern, Gemeindevertretern und Verwaltungsangestell-
ten nach einer würdigen Person aus dem Genre Kunst bzw. Kultur oder Politik ge-
sucht, die einen unmittelbaren Bezug zur Region hatte und somit für den Namenszug
geeignet erschien.

Schulen

Niepars – Schule
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Schließlich konnte man sich auf den Namen „Professor Gustav Pflugradt“ festle-
gen. Gustav Pflugradt war ein spätromantischer Maler und Verwandter Caspar Da-
vid Friedrichs, der in unserer Region lebte und wirkte und auf dem Friedhof in Püt-
te begraben liegt.

Am 17.09.1998 wurde in einer Festzeremonie der Verbundenen Haupt- und Realschule
mit Grundschule Niepars der Name Prof.-Gustav-Pflugradt-Realschule verliehen. Im
Beisein einer Nachfahrin Pflugradts wurde vom Kunstsammler Sanitätsrat Dr. Otto Pe-
ters aus Greifswald die Laudatio verlesen. Frau Dr. Angela Merkel vollzog die feierli-
che Enthüllung des Namenszuges an der Fassade der Schule.Die Galerie zur Entwicklung
der Schule verdeutlicht eindrucksvoll die baulichen und gestalterischen Fortschritte.

Steinhagen

Die Grundschule befindet sich im Ortsteil Steinhagen.
Bis 2003 war die Schule eine Verbundene Haupt- und Realschule. Ab dem Schul-
jahr 2003/2004 wurde sie eine eigenständige Grundschule.
Das Schulhaus liegt zentral in der Ortsmitte, abseits der Bundesstraße. In unmittelbarer
Nähe befindet sich eine Kindertagesstätte.

Das Schulgelände verfügt über ein großes Areal im Grünen. Die Schule wurde 1964
eingeweiht und steht heute auf der Liste der denkmalgeschützten Gebäude.

12 Klassenräume mit angrenzenden Vorbereitungsräumen, Lehrerzimmer, Sekreta-
riat, sanitäre Anlagen und 1 Raum für Schulsozialarbeit befinden sich in der Schule.
Zurzeit nutzt die Schule für den Schulbetrieb 4 komplett sanierte Klassenräume,
3 Fachräume, 1 Computerkabinett und ein Schulsozialarbeitsraum. Des Weiteren
stehen eine Turnhalle, mit Umkleide- und Sanitärräumen, eine Lehrküche und ein
angrenzender Essraum zur Verfügung. Der Pausenhof der Schule grenzt unmittel-
bar an das Schulgelände. Er verfügt über Spielgeräte, Ruhezonen, einen Feucht-
biotop und viele Grünanlagen.

Das Kollegium setzt sich aus dem Schulleiter, stellvertretenden Schulleiter und 3 Leh-
rerinnen (Stammlehrer) zusammen. Dazu kommt noch eine kirchliche Mitarbeite-
rin für 2 Stunden Religion in der Woche. Zum ständigen Personal gehören weiter-
hin eine Schulsozialarbeiterin, eine Sekretärin und ein Hausmeister.
Zurzeit lernen an der Schule 73 Mädchen und Jungen in 4 Klassen. Durch die über-
schaubare Schülerzahl herrscht ein sehr freundliches und vertrautes Klima.

Durch die Entstehung neuer Wohngebiete in dem Schuleinzugsbereich kann in den
nächsten Jahren eine steigende Tendenz von Schülerzahlen verzeichnet werden.

Die Schule ist mit ausreichend neuem Mobiliar für die Schüler ausgestattet. Das Sport-
und Zeichenmaterial der Kinder kann in der Schule verbleiben bzw. es können Schließ-
fächer gemietet werden.Alle Kinder, die den benachbarten Kindergarten besuchen,

Steinhagen – Schule Steinhagen – Schule
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kennen die Schule bereits vor dem Schuleintritt. Vorschüler besuchen die 1. Klasse
bzw. nutzen die Fachräume für Aktivitäten.

Auf ein Klingelzeichen wird weitgehend verzichtet. (Nur zum Schulbeginn, Hofpause
und Schulschluss ertönt ein Klingelzeichen). Ab Klasse 1 steht der Klassenleiter im
Mittelpunkt. Ab Klasse 3 wird bewusst ein Fachlehrersystem eingesetzt, um den
Übergang an eine weiterführende Schule zu erleichtern.

In der Lehrerkonferenz werden klassenübergreifende Projekte, die ein fester Be-
standteil der Arbeit sind, besprochen und organisiert.Wenn möglich, übernehmen
auch Eltern Projekte oder unterstützen diese.

Durch das Vorhandensein von Schulsozialarbeit an der Schule, findet eine Vernet-
zung mit dem Unterricht statt, welche sich sehr positiv auf das gesamte Schulkli-

ma auswirkt. Die Grundschule Steinhagen ermöglicht mit dem vollen Halbtag für
alle Kinder gemeinsames Lernen, zuverlässige pädagogische Betreuung und Ge-
borgenheit. So ist die Schule von 7.00 Uhr bis 13.30 Uhr geöffnet, ab 13.30 Uhr
bis 16.00 Uhr erfolgt die Betreuung durch den Hort. Die Schüler müssen das Ge-
bäude nicht wechseln. Durch die Kooperation zwischen Schule, Schulsozialarbeit
und Hort, ergibt sich eine multilaterale Aufgabe für die Organisation an der Schu-
le. Die Schule will die Öffnung sowohl nach innen als auch nach außen weiter aus-
gestalten.

So bestehen gute wechselseitige Beziehungen zu folgenden örtlichen Institutionen:
Sportverein Steinhagen, Freiwillige Feuerwehr Steinhagen und Negast, Hunde-
züchterverein Krummenhagen, Förderverein der Grundschule, Kirchgemeinde, Kin-
dertageseinrichtungen Steinhagen und Negast, Mühlenverein, Örtliche Betriebe wie
Forstwirtschaft, Landwirtschaft, Öbik.
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Rainer Herold

1940 in Leipzig geboren

1955–61 Ausbildung und Arbeit als Kartographischer Zeichner

1961–66 Studium an der Hochschule für Grafik und 
Buchkunst Leipzig bei Bernhard Heisig

1971–74 Aspirantur an dieser Hochschule

1975–77 Meisterschüler an der Akademie der 
Künste der DDR bei Werner Klemke

seit 1985 freischaffend tätig in Berlin und Pütte bei Stralsund
Lehrauftrag an der Universität Greifswald 

Von Rainer Herold befinden sich in der wieder vereinigten Kunstsammlung der Aka-
demie Zeichnungen sowie Lithographien aus der Zeit von 1974 bis 1983 und Ar-
beiten in Museen des In- und Auslandes.

Dorfstraße 20, 18442 Pütte

Jana und Eduard Albrecht

Die Künstler Albrecht sind ein kleiner bibliophiler Verlag oder wenn Sie so wollen 
eine Künstlerpresse.
Die Edition Albrecht besteht aus Jana (Kalligraphin und Schriftkünstlerin) und Edu-
ard (Maler und Grafiker) Albrecht, die in dieser kleinen Edition, Druckgrafiken, Bü-
cher, freie grafische Blätter, aber auch Malerei veröffentlichen.
Die Edition besteht seit 1980 und hat zuerst mit der Herausgabe von Künstlerka-
lendern begonnen. Inzwischen haben sie vier Bücher fertiggestellt, die sie auf die-
sem Wege einen möglichst breiten Publikum vorstellen und anbieten wollen.
Der Schwerpunkt der drucktechnischen Arbeiten liegt im Hochdruck, genauer ge-

sagt im Holzstich. Aber auch die Hochdrucktechniken Zinkstich und Holzschnitt
sind in den Büchern verwendet worden. Im Ex-libris und in der freien Grafik ver-
wenden sie fast ausschließlich den Holzstich. Sie arbeiten in Personalunion, das
heißt von der Idee und der redaktionellen Konzeption über das Anfertigen der
Druckstöcke, den Hand-, bzw. Bleisatz bis zu den aufwendig gebundenen Um-
schlägen.
Die vorgestellten Bücher und Grafiken sind lieferbar und können direkt bei der Edi-
tion Albrecht bestellt werden. Alle Exemplare sind signiert und nummeriert.
Der Versand erfolgt per Nachnahme.

Dorf 35, 18442 Krummenhagen

Künstler im Amtsbereich
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Ulrike Steinfurth

1956 Abitur, Töpferlehre bei Friedrich Stachat in 
Fürstenwalde/Spree, Töpfermeisterin
Studium an der Fachschule für angewandte Kunst,
Heiligendamm

seit 1984 Aufbau der Wohn- und Werkstatt in Krummenhagen und
selbstständig bis 1993

seit 1993 ABM – Projektleitung Kunsthandwerk im OBIK e. V.
seit 1998 wieder selbstständig 
seit 1997 Honorardozentin für ergotherapeutische Mittel
2002 bis 2004 Lehrerin (Teilzeit) im Wahlpflichtunterricht Kunst am J.-Bugen-

hagen-Gymnasium in Franzburg
seit 1990 Teilnahme an vielen Seminaren, Symposien und Workshops,

u. a. Therapeutisches Arbeiten mit Ton, Maskenbau, Improvisa-
tionstheater sowie Klangspiele – Musikinstrumente aus Ton

Fortbildungen: Seminarleiterausbildung,
2-jährige Weiterbildung für Pädagogen und 
Erzieher – Ganzheitliches Lernen,
2-jährige Ausbildung in Kunst- und Gestaltungstherapie

Ulrike Steinfurth beteiligt sich an Ausstellungen im In- und Ausland.
Ulrike Steinfurth stellt in ihrer Werkstatt vorwiegend freigedrehte Gefäßkeramik her.
Gerne bemalt sie ihre Keramiken.

Ihr zurzeit bevorzugtes Dekor sind Vögel.
Für Service gibt es natürlich wiederkehrende Motive, z. B. Schlehen, Hagebutten,
Sanddorn, aber auch freie, neue Gestaltung, je nach Empfinden und/oder Auftrag.
Manchmal färbt sie helle Tone mit Oxiden ein und baut Keramiken auf, Lichtob-
jekte, Vasen, Platten.

Das Bemalen von Fliesen gehört auch zu ihrem Arbeitsspektrum.
Für Ausstellungen, Galerien und Kunsthandwerkermärkte stellt sie neben Kleinse-
rien immer auch spezielle Arbeiten her.

Dorf 11, 18442 Krummenhagen

Wüstenhagen – Kastanienallee zum Gutshaus
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Vereine und Verbände

Verein/Thema Vorsitzende(r) Anschrift Telefon

Gemeinde Niepars
Feuerwehrverein Niepars Herr Rolf Mathiszik über das Amt Niepars, Ordnungsamt, 03 83 21/6 61 30
Thema: Förderung der Feuerwehr Niepars Gartenstraße 13 b, 18442 Niepars Fax: 6 61 61
und ihrer Aktivitäten und Veranstaltungen
„Jugendhaus Obermützkower Storchennest“ e. V. Herr Menhard Feldmann Hofplatz, 18442 Obermützkow 03 83 21/6 03 24
Thema: Jugendarbeit im ländlichen Raum, Betreutes Wohnen, Geschäftsführerin: Fax: 6 03 25
Familienhilfe, Betrieb von Kindergärten Frau Anke Ehrecke
Amtsjugendpfleger: Herr Benedikt Banaszkiewicz, über „Jugendhaus Storchennest“ e. V. 01 72/3 57 55 39
Stellv. Tordis Brand Gartenstraße 73 a/b, 18442 Niepars
Thema: Jugendarbeit im ländlichen Raum Sprechzeiten: Di: 13.00–18.00 Uhr 

(Schülerclub Niepars) 03 83 21/6 01 40
„Reit-und Fahrverein Obermützkow“ e. V. Frau Dr. Ingeborg Kleinke Dorfstraße 33 b, 18442 Martensdorf 03 83 21/14 42
Thema: Reitunterricht, Boxenmiete für Pferde, Ferienlager, Wandertage,
mehrtägige Exkursionen, Reitturniere, „Hubertus-Jagd“,
therapeutisches Reiten, Heuhotel
„Sportverein (SV) 93 Niepars“ Herr Carsten Meiser Gartenstraße 30 a, 18442 Niepars 03 83 21/4 46
Sportarten: Fußball, Handball, Volleyball, Boxen, Schach, Tischtennis
„Nieparser Schützengilde“ e. V. Präsident: Klaus Masch Fährhofstr. 3, 18439 Stralsund
Thema: Betrieb der Schießanlage in Negast,
Wettbewerbe u. Veranstaltungen
„Förderverein der Realschule mit Haupt- und Grundschulteil Niepars“ Herr Renaldo Steffen Hauptstraße 8, 18442  Zansebuhr 03 83 21/6 01 05
Thema: Schulpartnerschaften, Unterstützung von Schulprojekten

Langendorf – Ostsee-Center-Stralsund (OCS) Krummenhagen – Eulenhof Obermützkow – Heimatmuseum



38

Niepars – Bürgerinformationen

Kompetente Partner
stehen Ihnen 

gern zur Verfüfung
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Verein/Thema Vorsitzende(r) Anschrift Telefon

Gemeinde Pantelitz
„Verein der Islandpferde“ – Frau Christine von der Dorfstraße 12, 18442 Viersdorf 03 83 06/6 80 77
Reiter und Zuchtverein (IPZV) Ostseeküste Waydbrink 

(Vereinsleben in Viersdorf)
„Anglerverein Pütter See“ Herr Klaus Deziobek Viersdorfer Weg 5, 18442 Pantelitz 03 83 21/6 01 70
„Förderverein der e. V. Kirchen Pütte und Niepars e. V.“ Herr Hans Gibbels Dorfstraße 15, 18442 Pütte 03 83 21/2 50

Bankverbindung Fax: 6 60 35
Sparkasse: Vorpommern
BLZ: 15050500
KN: 575001062

Gemeinde Groß Kordshagen
„Fußballverein Blau/Weiß 1972“, Groß Kordshagen Herr Manfred Zitzow Schulstraße 29, 18442 Groß Kordshagen 03 82 31/8 12 37
„Anglerverein An der Grabow“ e. V., Groß Kordshagen Herr Manfred Zitzow Schulstraße 29, 18442 Groß Kordshagen 03 82 31/8 12 37
„Elternverein an der Uhlenbäk“ e. V. Frau Silvia Riske Barther Straße 13, 18442 Flemendorf 03 82 31/8 16 23
Thema: Kinderbetreuung in Flemendorf u. Groß Kordshagen

Gemeinde Neu Bartelshagen
Sport- und Freizeitverein „An der Grabow“ e. V. Herr Henry Liebeskind Dorfstraße 17, 18442 Neu Bartelshagen 03 83 21/4 72

Gemeinde Steinhagen
„Sportverein Steinhagen“ e. V. Herr Ulrich Blöhm Am Schusterteich 6, 18442 Steinhagen 03 83 27/6 01 44
Sportarten: Fußball, Tischtennis, Gymnastik, Aerobic, Volleyball
Schulförderverein der Schule Steinhagen Frau Kerstin Friesenhan Dorfstraße 9, 18442 Krummenhagen 0 38 31/23 26 06
Ökologische Beschäftigungsinitiative Krummenhagen e. V. (ÖBIK) Herr Peter Friesenhahn Dorfstraße 34, 18442 Krummenhagen 03 83 27/6 01 38
Thema: Zimmervermietung, Angebot von Seminaren
Verein „Küstenflieger“ Steinhagen Herr Heiko Jakobs Dorfstraße 23, 18442 Steinhagen 0 38 327/6 04 71
Verein für Deutsche Schäferhunde (SV) e. V. Frau Heidemarie Freitag Krummenhäger Damm 5, 18442 Negast 03 83 27/6 06 22
Hauptsitz Augsburg, OG „Am Krummenhäger See“
Thema: Hundekurse + Prüfung, Zuchtschau
Verein Umweltfreunde & Angler, Borgwallsee e. V. Herr Günter Krüger Schmiedeweg 13, 18442 Negast 03 83 27/6 05 66
Schützenverein Borgwallsee e. V. zu Negast Herr Hartmut König Wendorfer Weg 6, 18442 Negast 03 83 27/6 00 01

Finanzen: Frau Felske Schulstraße 7 c, 18442 Niepars
„Motorsportclub Nordvorpommern“ e. V. Herr Christian Klemm Erich-Weinert-Str. 32, 18507 Grimmen 03 83 26/6 90 13
im DMV Motorsportzentrum Steinhagen
Landart – Eduard Albrecht Dorfstraße 27, 18442 Krummenhagen 03 83 27/6 02 65
Mühlenverein Steinhagen e. V. Herr Lutz Sprycha Mühlenweg 3, 18442 Steinhagen 03 83 27/6 12 56
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Verein/Thema Vorsitzende(r) Anschrift Telefon

Gemeinde Jakobsdorf
P&E Racing Team Herr Jan Lindemann Damm 8, 18442 Grün Kordshagen
Thema: Freizeitgestaltung, Autoschranken, Stock Car Rennen

Gemeinde Wendorf
Ländlicher Reitverein Wendorf Herr Erich Wroblewski Voigdehäger Weg 14, 18442 Wendorf 01 72/8 00 11 59

Gemeinde Zarrendorf
Straßenverein, Zarrendorf Herr Dr. Gerd Köster Fichtengrund 2, 18510 Zarrendorf

Adressen der Reiterhöfe im Amtsbereich 

Verein/Thema Ansprechpartner(in) Anschrift Telefon
Reit- und Fahrverein Obermützkow Frau Dr. Ingeborg Kleinke Hofplatz, 18442 Obermützkow 03 83 21/14 42
Islandpferde Weidenhof Niepars Frau Jeanette Skrowonek Gartenstraße 49, 18442 Niepars 03 83 21/3 42
Pferdeparadies Viersdorf Frau Christine von der Waydbrink Dorfstraße 1, 18442 Pantelitz/Viersdorf 03 83 21/4 89 od.

01 72/3 81 11 41
Pensionsstall Spetzke Steinhagen Fam. Armin Spetzke Dorfstraße 37, 18442 Steinhagen 03 83 27/6 06 37 
Pferdehof Wendorf Herr Erich Wroblewski Voigdehäger Weg 14, 18442 Wendorf 01 77/5 73 61 02
ÖBIK e. V. Krummenhagen Frau Manuela Olthoff Dorfstraße, 18442 Krummenhagen 03 83 27/6 05 10
Privater Pferdezüchter und -halter Ahorn-Hof Frau Ina Gonsiorek Dorfstraße 7 a, 18442 Duvendiek 03 83 21/6 00 31
Hof Thomsen, Ferienwohnungen, Herr Volkert Thomsen Hofallee 1, 18442 Groß Kordshagen 03 82 31/4 53 90
Reit- und Jagdmöglichkeiten 01 72/4 53 41 44

Fax 03 82 31/4 53 91

Krummenhagen – Rumpelstilz Kummerow – Schloss Pütte – Pütter See
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Notizen






